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1 Aufgabenstellung 
 
Im Zusammenhang mit der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 40 der Gemeinde Lensahn hat unser Büro im April 2014 Lärmimmissi-
onsuntersuchungen des Betriebsstandortes der Firma CODAN vorgenommen [4]. Dabei 
wurde mittels Immissionsmessungen festgestellt, dass am nächstgelegenen Wohnhaus  
Grüner Hirsch Nr. 8 die Geräuscheinwirkungen durch die vorhandenen Produktionsanlagen 
der Firma CODAN mit Schallpegeln von LAeq = 46 – 48 dB(A) zuzüglich eines Tonzuschlages 
von 3 dB(A) für tonale Auffälligkeiten bei 800 Hz und 1.000 Hz über dem für die Nachtzeit 
zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr geltenden Immissionsrichtwert der TA Lärm [1] von  
45 dB(A) liegen. 
 
Unser Büro wurde ergänzend beauftragt, die ursächlichen Anlagen durch Schallemissions-
messungen auf dem Betriebsgrundstück (Aufstellung eines Schallquellenkatasters) und 
Lärmimmissionsberechnungen zu lokalisieren. 
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2 Schallemissionsmessungen 
 
2.1 Messzeiten, Witterungsbedingungen, Messgeräte 
 
Die Schallemissionsmessungen erfolgten am Freitag, den 24.10.2014 zwischen 10:00 Uhr 
und 14:00 Uhr.  
 
Die vor Ort mit dem Hygro-/Thermo-/Barometer Greisinger Typ GFTB 100 sowie visuell er-
fassten Witterungsbedingungen sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst: 
 

Bewölkung Bedeckt 

Temperatur 10 °C bis 13 °C 

Luftfeuchtigkeit 70 % bis 80 %  

Luftdruck 1019 hPa 

Wind teilweise auffrischender böiger Wind 
aus Süden1) 

 
1) Windrichtung und Windgeschwindigkeit haben bei den Emissionsmessungen in wenigen Metern Abstand zu 

den Schallquellen keine Auswirkungen auf die Messergebnisse. 

 
Folgendes Messgerät wurde eingesetzt: 
 

Messkettenkomponente Gerätenummer Hersteller 

Schallanalysator Typ 2270 mit  
Betriebssoftware Typ BZ 7225 Vers. 3.2 

2664122 Brüel & Kjaer 

Mikrofon Typ 4189  
mit Vorverstärker ZC 0032 

2650970 
ID 18728 Brüel & Kjaer 

Kalibrator Typ 4231 2709816 Brüel & Kjaer 

Windschirm Typ UA 1650 - Brüel & Kjaer 
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Das Schallmessgerät wurde im Januar 2013 vom Landesbetrieb Mess- und Eichwesen  
Niedersachsen in Hannover geeicht. Die Eichung ist bis Ende 2015 gültig. Vor Beginn der 
Messungen wurde die Messkette mit dem Kalibrator überprüft. Die gerätebedingte Messun-
sicherheit beträgt + 0,7 dB(A). 
 
Die Messwerte wurden mit der Frequenzbewertung A sowie der Zeitbewertung FAST in der 
Protokollier-Betriebsweise des Schallanalysators erfasst mit geräteinterner Speicherung der 
Pegelzeitverläufe sowie der Geräusche als Sounddateien. Für die Messauswertung wurde 
die Software Brüel & Kjaer Evaluator 7820 Vers. 4.16.5 verwendet.  
 
Folgende Messparameter wurden simultan erfasst und ausgewertet: 
 

Messparameter Beschreibung 

LAeq 
Energieäquivalenter Breitband-Mittelungspegel mit 

den Frequenzbewertungen A  

LLeq,Terz 
Terzspektrale Mittelungspegel ohne Frequenzbewertung 

(mit nachträglicher rechnerischer A-Bewertung) 
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2.2 Vorgehensweise 
 
Folgende Schallemissionsmessungen wurden durchgeführt und daraus die Schallleistungen 
in Anlehnung an DIN ISO 9613-2 [2] und DIN 45635-1 [3] berechnet: 
 
● Messungen der Schalldruckpegel Lp in definierten Abständen s zu Anlagen, die abstands-

bedingt als Punktschallquellen angenommen werden können und Rückrechnung auf die 
Schallleistung Lw mittels der Hüllfläche, auf der sich der Messpunkt befindet 

 
 Lw = Lp + 20*log(s) + 8 bei Schallquellen, die halbkugelförmig abstrahlen (K0 = 3 dB) 
 Lw = Lp + 20*log(s) + 5 bei Schallquellen, die viertelkugelförmig abstrahlen (K0 = 6 dB). 

 
● Messungen der Schalldruckpegel Lp auf der Oberfläche von Anlagen und Rückrechnung 

auf die Schallleistung LW mittels der Messfläche S, auf der das Mikrofon bewegt wurde 
 
 Lw = Lp + 10*log(S). 

 
Die aus den Messwerten abgeleiteten Schallleistungen weisen nach unserer Einschätzung 
eine methodenbedingte Unsicherheit von + 3 dB(A) auf. 
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2.3 Messergebnisse und Schallleistungen 
 
Die Messprotokolle incl. Berechnungen der Schallleistungen sowie Fotos der jeweiligen 
Messobjekte sind als Anlagen 3 – 26 beigefügt. In der Anlage 2 sind die Schallquellen ge-
kennzeichnet (die Nummern beziehen sich auf die Angaben in den Messprotokollen unter 
„Messobjekt“). 
 
Die Schallquellen Q9 und Q10 (alter Kompressor im Gebäude 3) wurden bei der Bestands-
aufnahme berücksichtigt, jedoch nicht in das Schallquellenkataster aufgenommen. Der alte 
Kompressor ist nur bei Ausfall der neuen Anlage im Gebäude 5 (Quelle 21) in Betrieb. Bei 
der Immissionsmessung im April 2014 war regulärer Betrieb mit neuem Kompressor gege-
ben. 
 
Die Quelle 26 (Katalysator Sterilisation) wurde ebenfalls vermessen, bei den Lärmimmissi-
onsberechnungen für den Nachtbetrieb aufgrund des ausschließlichen Tagbetriebes aber 
nicht hinzugerechnet. 
 
Für die Quelle 20 (Tischkühler mit 3 Axialgebläsen auf dem Dach Gebäude 5) ergibt sich aus 
den Emissionsmessungen eine Schallleistung von LW = 86 dB(A), die unter der Hersteller-
spezifikation von LW = 94 dB(A) liegt. Eventuell wurde die Anlage nicht mit Volllast betrieben. 
Bei den Lärmimmissionsberechnungen wird sicherheitshalber von dem höheren Wert aus-
gegangen. 
 
Aus dem Datenblatt für die Quelle 17 (2 Rückkühlanlagen MTA auf dem Dach Gebäude 5) 
lässt sich eine Schallleistung von 2 x LW = 91 dB(A) bzw. LW,ges = 94 dB(A) ableiten. Die 
Emissionsmessungen ergaben 2 x LW = 94 dB(A) bzw. LW,ges = 97 dB(A). Auch hier wird  
sicherheitshalber von dem höheren Wert ausgegangen. 
 
Die Quellen 13 und 14 (Tischkühler an der Südseite vor dem Gebäude 3 mit 12 bzw. 6 Axial-
gebläsen) konnten bei den Emissionsmessungen nicht erfasst werden, da sie nicht bzw. nur 
mit geringer Last in Betrieb waren. Bei den Lärmimmissionsberechnungen wird von dem  
Datenblatt des größeren Tischkühlers mit LW = 100 dB(A) ausgegangen. Für den kleineren 
Tischkühler wird der 50 % - ige Emissionswert LW = 97 dB(A) in Ansatz gebracht. 
 
In den als Anlagen 28 – 31 beigefügten Tabellen der Schallausbreitungsberechnungen (mit 
aufsteigender Reihenfolge der Schallquellennummern) sowie in den nach der Höhe der  
Immissionsanteile geordneten Anlagen 32 und 33 finden sich die Schallleistungen in den  
Spalten „Lw,ges / Nacht“. 
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3 Lärmimmissionsberechnungen 
 
3.1 Berechnungsverfahren 
 
Ausgehend von den aus den Emissionsmessungen bzw. den Herstellerangaben abgeleiteten 
Schallleistungen sowie den in der Anlage 2 gekennzeichneten Orten der Schallquellen  
werden die Lärmimmissionen durch Schallausbreitungsberechnungen ermittelt.  
 
Hierfür wird mit dem Programm LIMA, Version 9.12, ein dreidimensionales Simulations-
modell mit Berücksichtigung der vor Ort gemessenen Gebäudehöhen erstellt.  
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen gemäß DIN 9613-2 oktavspektral auf der 
Grundlage der gemessenen Frequenzspektren. Die Bodendämpfungen Agr werden nach  
Nr. 7.3.1 mit den Bodenfaktoren G = 0,1 (überwiegend schallhart mit hohem Anteil an ver-
siegelten Flächen) im Bereich des Betriebsgeländes sowie G = 0,5 (teils schallhart, teils ab-
sorbierend) für das übrige Gelände bestimmt. Alternativ werden die Bodendämpfungen nach 
Nr. 7.3.2 der DIN 9613-2 berechnet. 
 
Reflexionen an vorhandenen Gebäuden werden durch programminterne Spiegelschall-
quellenberechnungen berücksichtigt. Die Abschirmungsberechnungen erfolgen für horizon-
tale und für vertikale Beugungskanten.  
 
In der Anlage 1 ist der Messpunkt (MP) gekennzeichnet, an dem im April 2014 mit einer  
Mikrofonhöhe von 1,5 m gemessen wurde. Die Lärmimmissionsberechnungen beziehen sich 
auf diesen Punkt sowie zusätzlich auf den Immissionsort (IO) am Wohnhaus Grüner Hirsch 
Nr. 8 mit der Immissionshöhe 5 m (Dachgeschossfenster). 
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3.2 Berechnungsergebnisse 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen mit aufsteigender Reihenfolge der Schallquellen-
nummern sind als Anlagen 28 und 29 (Berechnungsvariante 1 mit Bodendämpfung Agr nach  
Nr. 7.3.1 der DIN ISO 9613-2) sowie als Anlagen 30 und 31 (Berechnungsvariante 2 mit  
Bodendämpfung Agr nach Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2) beigefügt. In den Anlagen 32 und 
33 sind die Schallquellen nach absteigender Höhe der Immissionsanteile geordnet. 
 
Am Wohnhaus Grüner Hirsch Nr. 8 betragen die mit dem Schallquellenkataster berechneten 
Immissionspegel LAeq = 47 – 48 dB(A) und liegen damit auf Höhe der im April 2014 gemes-
sen Werte von LAeq = 46 – 48 dB(A).  
 
Die höchsten Immissionsanteile werden am Messpunkt durch das Maschinenabsauggebläse 
auf dem Dach Gebäude 3 (Quelle 1) mit LAeq = 40 – 43 dB(A), die beiden Tischkühler an der 
Südseite vor Gebäude 3 (Quellen 13 und 14) mit LAeq = 42 dB(A) bzw. LAeq = 39 dB(A), die 
drei Abluftgebläse an der Ostseite des Gebäudes 8 (Quelle 25) mit LAeq = 35 – 38 dB(A) so-
wie die beiden Rückkühler MTA auf dem Dach Gebäude 5 (Quelle 17) mit LAeq = 34 – 35 
dB(A) verursacht.  
 
Alle anderen Schallquellen liegen jeweils unterhalb von LAeq = 34 dB(A) mit Summenwerten 
von LAeq = 38 – 39 dB(A) und tragen damit nur nachrangig zu den Gesamtlärmimmissionen 
bei. 
 
Die bei den Immissionsmessungen im April 2014 festgestellte tonale Auffälligkeit in den 
Terzbänden 800 Hz mit LAeq,Terz = 41 – 44 dB(A) und 1.000 Hz mit LAeq,Terz = 40 – 41 dB(A) 
lässt sich nach den Emissionsspektren der Quelle 1 zuordnen, die pegelbestimmende  
Spitzen in diesen Frequenzen aufweist. 
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3.3 Schallschutzmaßnahmen 
 
Würde man Schallschutzmaßnahmen an der Quelle 1 (schalldämmende Kapselung des  
Maschinenabsauggebläses auf dem Dach Gebäude 3 sowie Einbau eines Kulissenschall-
dämpfers in das Abluftrohr) sowie an der Quelle 25 (Einbau von Kulissenschalldämpfern an 
den drei Abluftgebläsen an der Ostseite des Gebäudes 8) vornehmen mit resultierenden 
Minderungen der jeweiligen Emissionspegel um mindestens 20 dB, dann liegen die verblei-
benden Immissionen am Wohnhaus Grüner Hirsch Nr. 8 mit LAeq = 45 – 46 dB(A) unter Be-
rücksichtigung des dann nicht mehr hinzuzurechnenden Tonzuschlages im Bereich des 
Immissionsrichtwertes von 45 dB(A). 
 
Nach Auskunft der Firma CODAN werden im Zusammenhang mit dem geplanten Neubau 
die Schallquellen Q1 und Q25 ohnehin entfallen. Dies gilt ebenfalls für die pegelmitbestim-
menden Tischkühler an der Südseite vor dem Gebäude 3 (Schallquellen 13 und 14), sodass 
mit weiteren Lärmimmissionsentlastungen zu rechnen ist. Dies setzt voraus, dass die Anla-
genkomponenten des Neubaus ggf. von vornherein mit Schallschutzmaßnahmen ausgestat-
tet und somit keine neuen relevanten Lärmimmissionen erzeugt werden. Eine entsprechende 
schalltechnische Auslegung der Anlagentechnik in der Planungsphase wird empfohlen. 
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4 Zusammenfassung  
 
Am nächstgelegenen Wohnhaus Grüner Hirsch Nr. 8 betragen die mit dem Schallquellen-
kataster berechneten Immissionspegel LAeq = 47 – 48 dB(A) und liegen damit auf Höhe der 
im April 2014 gemessen Werte von LAeq = 46 – 48 dB(A).  
 
Die höchsten Immissionsanteile werden am Messpunkt durch das Maschinenabsauggebläse 
auf dem Dach Gebäude 3 (Quelle 1), die beiden Tischkühler an der Südseite vor Gebäude 3 
(Quellen 13 und 14), die drei Abluftgebläse an der Ostseite des Gebäudes 8 (Quelle 25) so-
wie die beiden Rückkühler MTA auf dem Dach Gebäude 5 (Quelle 17) verursacht. Alle ande-
ren Schallquellen tragen nur nachrangig zu den Gesamtlärmimmissionen bei. Die bei den 
Immissionsmessungen im April 2014 festgestellte tonale Auffälligkeit in den Terzbänden 800 
Hz und 1.000 Hz mit einem erforderlichen Tonzuschlag von 3 dB(A) lässt sich nach den 
Emissionsspektren der Quelle 1 zuordnen, die pegelbestimmende Spitzen in diesen  
Frequenzen aufweist. 
 
Würde man Schallschutzmaßnahmen an der Quelle 1 (schalldämmende Kapselung des  
Maschinenabsauggebläses auf dem Dach Gebäude 3, Einbau eines Kulissenschalldämpfers 
in das Abluftrohr) sowie an der Quelle 25 (Einbau von Kulissenschalldämpfern an den drei 
Abluftgebläsen an der Ostseite des Gebäudes 8) vornehmen mit resultierenden Minderun-
gen der jeweiligen Emissionspegel um mindestens 20 dB, dann liegen die verbleibenden 
Immissionen am Wohnhaus Grüner Hirsch Nr. 8 mit LAeq = 45 – 46 dB(A) unter Berücksichti-
gung des dann nicht mehr hinzuzurechnenden Tonzuschlages im Bereich des Immissions-
richtwertes der TA Lärm von 45 dB(A) für die Nachtzeit zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr. 
 
Nach Auskunft der Firma CODAN werden im Zusammenhang mit dem geplanten Neubau 
die Schallquellen Q1 und Q25 ohnehin entfallen. Dies gilt ebenfalls für die pegelmitbestim-
menden Tischkühler an der Südseite vor dem Gebäude 3 (Schallquellen 13 und 14), sodass 
mit weiteren Lärmimmissionsentlastungen zu rechnen ist. Dies setzt voraus, dass die Anla-
genkomponenten des Neubaus ggf. von vornherein mit Schallschutzmaßnahmen ausgestat-
tet und somit keine neuen relevanten Lärmimmissionen erzeugt werden. Eine entsprechende 
schalltechnische Auslegung der Anlagentechnik in der Planungsphase wird empfohlen. 

     
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz         Mölln, 04.11.2014 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 

Dieses Gutachten enthält 13 Seiten Text und 33 Blatt Anlagen. 
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